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Die ASEW in Kürze

- Know-how Börse der Stadtwerke

• 1989 gegründet 

• Sitz: Köln

- vereinigt über 260 kommunale Energie- und 
Wasserversorgungsunternehmen in Deutschland

• dem Verband kommunaler Unternehmen (VKU) angegliedert
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Das ASEW-Netzwerk unterstützt Stadtwerke bei 
Energieeffizienz und erneuerbaren Energien

Stadtwerke

neue Produkte & 
Dienstleistungen

PR & Image

Beratung & Vertrieb

Privatkunden

Geschäftskunden

Kommunen

Markt / Nachfrage

ASEW

Energieeffizienz

Erneuerbare 

Energien
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– Auswirkungen auf die Energiewirtschaft

• Von der zentralen zur dezentralen Energieversorgung

• Können Kommunale Klimaschutz besser?

• Mögliche Positionierung von Stadtwerken
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Ziele der Bundesregierung (IEKP)

• Reduzierung der CO2-Emissionen um 40 % bis 2020 
(gegenüber 1990)

• Anteil der alternativen Energienerzeugung
– Strom: von derzeit 16,1 % auf 25 - 30 % (2020)
– Wärme: von derzeit 8,4 % auf 14 % (2020)
– KWK: von derzeit rund 12,5 % auf 25 % (2020)

• Energieeffizienzsteigerung > 20 % bis 2020 
(Verdoppelung der Energieproduktivität gegenüber 1990)

– derzeit erst ca. 40 % des Ziels erreicht

• 29 Punkte-Programm (IEKP) festgelegt, 
– um den Energieverbrauch zu senken
– um den Ausbau der erneuerbaren Energien zu fördern.
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Inkrafttreten 
EEG-Novelle

2010 2011 2012 2013 2020 2050

40% THG-Reduktion ggü. 1990 

mind. 80 % THG-Minderung

01.01.2012

Überprüfung IEKP; ggf. Novellierung der
Maßnahmengesetze

Energiekonzept 2010

EEG-Erfahrungsbericht
(Grundlage für EEG-Novelle)

Vereinbarung über
KKW-Laufzeitverlängerung

Energie-Effizienz-Gesetz

?

Übersicht energiepolitische Vorhaben
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Auswirkungen auf die Versorgungswirtschaft

TWh
20 %

20 %

Reduktion durch Energieeffizienz
(Beitrag EU-EDL-RL: 9 % in 9 Jahren; 2008-2017)

Anteil Erneuerbare Energien

Verbleibende 
konventionelle Versorgung

⇒ für Energielieferanten: 
- vermutlicher Absatzrückgang im Kerngeschäft
- Anschluss von Neubaugebieten durch EnEV 2009 und EEWärmeG mit 

Gas oder Fernwärme kaum noch wirtschaftlich 

Ziele bis 2020

größere Versorgungs-
sicherheit

geringere Import-
abhängigkeit
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Beispiel: Szenario Raumwärme



1010

(Neubau)
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Von der zentralen zur dezentralen Versorgung –
Entwicklungstendenzen

positive

neutrale

negative
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Erste
Bastel-

lösungen
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Beispiel Photovoltaik
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Smart Grids / Smart Systems

• Der lokale Energieverbrauch muss stärker an das dezentrale 
Energieangebot (Wind/PV) angepasst werden

=> Kommunale Energieunternehmen sind dafür bestens geeignet

Quelle: trend:research GmbH
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Können Kommunale Klimaschutz besser?

• Ja!

• Stadtwerke haben Vorteile gegenüber überregionalen 
Energieunternehmen

– Energieeffizienzmaßnahmen und Erneuerbare 
Energie werden beim Kunden umgesetzt und damit 
lokal mit lokalen Akteuren.

– Die regionale Energienachfrage muss an das 
regionale Energieangebot angepasst werden.

– Stadtwerke können sich lokal vernetzen und 

mit Martkpartnern besser kooperieren.
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Stadtwerke sind idealer Akteur

• Stadtwerke haben
– langjährige Erfahrung in der Energieberatung 
– sehr viele und gute Kundenkontakte 
– Kooperationen mit Marktpartnern vor Ort 
– Marketingerfahrung
– Verbrauchsdaten

• Stadtwerke können den Endkunden

– möglichst integrierte Energiedienstleistungen anbieten

– nachfrageseitige Effizienztechnologien direkt installieren 

– durch Information, Beratung und/oder Förderanreize anregen, die 
Investitionen möglichst optimal zu nutzen;

– durch Qualifizierung von Architekten, Planern und Handwerkern sowie 
durch Angebote von Maßnahmen zur Qualitätssicherung unterstützen
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Derzeitige Situation

• Energieberatung
• wenige Contracting-Maßnahmen
• Energieeinsparkampagnen
• Förderprogramme
• …

Hauptmotiv: Kundenbindung

geringer Umfang

Erzeugung, Einkauf, 
Verteilung und Vertrieb
von Energie

Finanzierung 
aus Über-
schüssen
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Erforderliche Aktivitäten von Stadtwerken

• Energieberatung
• Hilfestellung bei der Umsetzung

von EnEff- und EE-Maßnahmen
• Bildung von örtlichen Netzwerken
• vielfältige Contracting-Aktivitäten
• Kampagnen mit kleinen 

Förderprogrammen

…

intensive Aktivitäten

Erzeugung, Einkauf, 
Verteilung und Vertrieb
von Energie

Geringe 
Finanzierung 
aus Über-
schüssen

Hauptmotive:

� Verantwortung für Einsparmaß-

nahmen im Versorgungsgebiet,

� neue rentable Geschäftsfelder

� Kundenbindung

Finanzierungsmöglichkeiten 
über Förderprogramme, 
Fonds, etc.

Einnahmen aus Beiträgen, 
die Kunden zahlen
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Bildung von örtlichen Netzwerken

• Kooperationen mit Städten und Kommunen
– Münchner Klimaschutzallianz
– proKlima
– energieeffizienzKONZEPT Aachen

• Kooperation mit Banken und Sparkassen
– Energienetzwerk Langen
– Klima-SparBrief Unna
– Zinsgünstige Darlehn für Energieeffizienzmaßnahmen
– Bürgerbeteiligungsanlagen

• Kooperation mit Marktpartnern
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Beispiel Energienetzwerk Langen

• Arbeitsschwerpunkte
– 1. Energieberatung 
– 2. Födermittelberatung
– 3. Fachplanung 
– 4. Angebotseinholung und Qualifizierung
– 5. Ausführung 
– 6. Finanzierungsmodelle
– 7. Energiedienstleistungen 
– 8. Contractinglösungen
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Künftige Gewinnmaximierung für 
Energieunternehmen

• Die Gewinnmaximierung sollte

– enger mit dem Verkauf von 

Energiedienstleistungen verknüpft werden

– statt mit dem Verkauf von möglichst viel Energie.

* Energieunternehmen 

– Energieverteiler 

– Verteilernetzbetreiber 

– Energieeinzelhandelsunternehmen

Künftige Gewinnmaximierung für Energieunternehmen* 
aus Sicht der EU (Erwägung 20 der EU-EDL-Richtlinie):
Künftige Gewinnmaximierung für Energieunternehmen* 
aus Sicht der EU (Erwägung 20 der EU-EDL-Richtlinie):
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Kontakt

Vera Litzka

Geschäftsführerin

ASEW

Eupener Str. 74

50933 Köln

Tel.: 0221 – 93 18 19 16

E-Mail: litzka@asew.de

Internet: www.asew.de


